
Neugierig hinterfragt und eigenständig erforscht
Schüler präsentieren ihre Ergebnisse auf der Science Fair

 ■ LaNdau  Das Gegebene nicht als 
unveränderbar hinnehmen und ei-
genständig forschen: Es gibt nichts 
Besseres, als Schüler dazu zu ermuti-
gen“, sagte der Schulleiter des Pami-
na- Schulzentrums Simon Lietzmann 
bei der Eröffnung der fünften Science 

Fair am 30. Mai. 
Bereits zum zweiten Mal fand 

der schulische Wissenschaftswett-
bewerb des Herxheimer Gymna-
siums am Campus der Universität 
Landau statt, erstmals geöffnet für 
weitere 14 Schulen. Er steht unter 

der Schirmherrschaft von Prof. Dr. 
Michael Buback und „dient auch 
für Studierende und Dozenten der 
Universität als wichtiger Austausch“, 
wie  die Vizepräsidentin der Univer-
sität Prof. Dr. Gabriele Schaumann 
betonte.

Unter dem weit interpretierba-
ren Motto Risiko hatten die Schü-
ler ihr frei gewähltes Thema über 
bis zu zehn Monate außerhalb der 
Unterrichtszeit 
wissenschaftlich 
bearbeitet und 
stellten es nun 
einer fachkundi-

gen Jury und 
der Öffent-

l i c h k e i t 
in einer Ausstellung vor. 
Vier Preisträger gab es 
am Ende des Tages, die 
in Wissenschaftlichkeit 
und Präsentationsform 
herausragten.

Die Insgesamt 54 Projek-
te aus den Bereichen „Natur 

und Technik“ sowie „Mensch 
und Gesellschaft“ von über 

200 Schülern der Mittel- und 
Oberstufe  beschäftigten sich 

zum Beispiel mit Themen wie der 

Angst vor Spinnen, dem Mikroplastik 
im Shampoo oder den Möglichkei-
ten des 3-D-Drucks. Dass sich mit 
Schallwellen Feuer löschen lässt, 

haben zwei jun-
ge Forscher beim 
kreativen Spielen 
entdeckt und ent-
wickelten eine 
effektive Lösch-
drohne. Bei an-
deren standen 

die Migrationsströme in Europa oder 
Kunststoff aus Milch im Zentrum des  
Forschungsinteresses.

„Schüler sind Feuer, die entfacht 
werden wollen“, sagt Ök Gel, Lehrer 
am Pamina Gymnasium und Haupt-
organisator des Festivals. 

Das Format ist eine Erfolgsge-
schichte, die über den Austausch mit 
der Hochschule hinaus eine immer 
breitere Öffentlichkeit findet, auch 
wegen der oft überraschenden 
Relevanz der Ergebnisse. (csch)

den Wissensdurst fördern
Vorschüler in der KÖB St. Gertrud

 ■ Leimersheim  Die Kath. Öffentl. 
Bücherei (KÖB) St. Gertrud in 
Leimersheim fördert in Zusam-
menarbeit mit der kommunalen 
Kindertagesstätte schon bei den 
Vorschulkindern den Spaß am Le-
sen. Auch in diesem Jahr konnte 
die Aktion „Ich bin Bibfit – der 
Bibliotheksführerschein für Vor-
schulkinder“ wieder erfolgreich 
durchgeführt werden. Durch den 

frühen Umgang mit Büchern und 
das Kennenlernen der Bücherei 
als angenehmen Aufenthaltsort 
werden Kinder von Anfang an in 
ihrem Wissens- und Erlebnisdurst 
unterstützt. Sie erfahren, dass sie 
mit Hilfe von Büchern Antworten 
auf Fragen aus ihrer Lebenswelt 
erhalten und dass Bücher span-
nend und phantasieanregend 
sind. (per)
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die kleinen strolche werden 40
Billigheimer Kindertagesstätte feiert Jubiläum

 ■ BiLLigheim-iNgeNheim  Neben zwei 
kirchlichen Kindertagesstätten gibt 
es in Billigheim-Ingenheim eine wei-
tere unter kommunaler Leitung. Die 
Kita „Die kleinen Strolche“ feiert in 
diesem Jahr 40-jähriges Bestehen. 

Am 1. Juli 1978 wurde der damalige 
Kindergarten unter der Leitung von 
Alice Pfister eröffnet. Die Baukosten 
für das Gebäude, das sich unmittelbar 
neben dem Bürgerhaus in Billigheim 
befindet, betrugen damals 500.000 
DM. Im Jahre 2006 wurde die Kita 
innerhalb von drei Monaten für die 
Summe von 400.000 Euro komplett 
renoviert. 13 Erzieherinnen kümmern 
sich in drei Gruppen um insgesamt 
65 Kindern. Seit 2006 gibt es die 
Nestgruppe mit 15 Kinder im Alter 
von eins bis fünf. Für die Drei bis 
Sechsjährigen gibt es zwei weitere 
Gruppen mit jeweils 25 Kindern. 

Bereits seit 1985 ist der Großteil 
des Kollegiums zusammen, wie Sonja 
Kummler, Leiterin der Kita erklärt. Sie 
selbst feiert in diesem Jahr ebenfalls 
40-Jähriges. Ein besonderes Angebot 
ist die sogenannte Krabbelgruppe, die 

seit 1982 von der stellvertretenden 
Leiterin Birgit Nikolaus betreut wird. 
Dort treffen sich einmal wöchentlich 
Kinder unter drei Jahren, die noch 
nicht im Kindergarten sind, um diesen 
kennen zu lernen. 

Eine Vorreiterrolle übernahm man 

im Jahre 1991 als in Billigheim die 
erste Ganztags-Einrichtung im Kreis 
Südliche Weinstraße entstand. Seit 
dieser Zeit hat man bei aktuell 44 
Essensplätzen eine eigene Köchin, 
wie Bürgermeister Pfister stolz erklärt. 
Dies wird sowohl von den Kindern als 

auch von Eltern geschätzt, so Pfister 
weiter. Für das Projekt „Spreche die 
Sprache deines Nachbarn“ bekam 
man im letzten Jahr das Zertifikat 
„Elysèe-Kita“. Einmal in der Woche 
werden die kleinen Strolche von einer 
französischen Fachkraft besucht, die 
mit den Kindern in ihrer Mutterspra-
che kommuniziert oder französische 
Lieder singt. 

Ein weiteres Vorzeigeprojekt ist 
die Erziehungspartnerschaft Eltern-
Kita. Hier bringen sich kreative Eltern 
oder Großeltern ein, backen mit den 
Kindern Brot, pressen Apfelsaft oder 
machen Kräuterwanderungen und vie-
les mehr. Bürgermeister Pfister lobte 
beim Gespräch mit dem PFALZ-ECHO 
ausdrücklich die gute Zusammenarbeit 
zwischen Kita und Gemeinde. Dank 
sagte er dem Elternbeirat sowie dem 
Förderverein, der mit verschiedenen 
Veranstaltungen Geld generiert, das 
ausnahmslos in die Kindertagesstätte 
zurück fließt. Am 10. Juni nun feiern 
„Die kleinen Strolchen“ ab 10.15 Uhr 
mit einem bunten Programm ihr Ju-
biläum. (tom)

Leiterin Sonja Kummler, Bürgermeister Dietmar Pfister und die stellv. Leiterin  
Birgit Nikolaus (von links.) -Foto: tom

Flora Dierenbach (links), Paula Rihm (Mitte) und Finja Neeb (rechts) hatten eine  
selbstgemachte Zahncreme auf ihre antibakterielle Wirkung untersucht und 
chemisch nachgewiesen. -Foto: csch

15 Vorschulkinder lernen die Welt der Bücher kennen. -Foto: Margret Neumer

-Foto: csch


